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&d}lad‘)menkmaf auf Bogelinsegg bei Speidyer.

(1403 1903.)

€38 war tm Jahr 1891, am fantonalen Schitgen=
feft in Wolfhalben, ald Herr Lanbammann und
Pationalrath Sonberegger in Hetden bie Unregung
machte, e8 mddhten unjere appenzelijchen Shladht-
ftatten mit wiirbigenDentzetchen gefcdhmitcft werben.
An diefe Unregung {hlok {ich etneeritmalige Saben-
fommlung 3u einem Fond fitr SHhladhtventmiler
Tofort an. Der appengzellijche Schithenverein ftand
per {dhbnen JIdee 3u Gebatter, Unter jeinem Pro-
teftorate aufnete fich der Denfmalfond bejtdndig,
wenit and) duxch bejcdheidene Beitrdge. Eine De=
fondere Sommijfion, die fich aus Mitgliedern ber
prei Lanbedtheile vefrutivte, forgte bon Beit zu
Bett, dak der Gedanfe nicht nehr begraben wurbe.
Unterdeffen war leiber bder fitv feine Sadje begei-
fterte Bater bexr Jbee geftorben, diefelbe feinenNad-
folgern und gang befonberd einem feiner Freunbe
gur glitctlichen Ausfithrung empiehlend. Daf diefesd
LBermadini® in die redhten Hande gefommen war,
seigt ber heute su LTage tretende Criolg. Freilich
halfen Diefem FHreunde bed verftorbenen Land=
ammanng biele Krafte mit, und jo Lonnte der fan-
tonale Sdiigenverein tm Jahr 1901 mit Beru-
higung jein Brotettorat in bie HAnde einer rithrigen
KRommijfion niederlegen, welde ihr erfted und
ndchites Siel, den Orl, wo bor OO Jahren unfere
Biter ben erjten Steg fitr thre Freibheit evrungen
haben, gum 500 jten Gedenttag mit etnem wiicdigen
Dentmal su zteven, nidht aud den Augen verlor,
Die Gemeinde Spetcher, tn deren PWearten dasd Dent-
mal 3u {tehen fommt, nabhm fidh) ver Sadhe ebenfalld
mit Freude und williger Opferbereitihaft an. Ein
Appell an dbie appenzelifhe SHhulfugend fithrte
bemt Denfmalfond beinahe 2000 Fr, 31, And der
hohe Regterungdrath von Appenzell A, RY. wurde
um efnen Beitrag ecfudt und gebeten, ftberhaupt
per Ausfithrung biefed Afted der Pietat fetne Mit=
wirfung su jidern. Das gefdhal denn aud) in dop-
pelter Hinjicht. Ctnmal bejchloh der Kantondrath
am 3, Jult 1901, auf Antrag ded Regterungsdrathes,
vem fantonalen Denfmalfonmite an den Fond
sur Ausfdmitdung appenzellijdher Shlachtitatten
4000 Fr. zu itbergeben; fodbann [tep er fidh) durch
gmmbnntf)mgemabltei}ﬂhtgheberm genanyterfont=
miffion vertveten. Dem dadurd Herborgerufenen
Dualismusd wurde bald daraufin gliidlichiter Weife
abgeholfen, indemdie gejammieDentmallommiffion
su etner fantonalen Sommijfion ermannt wurde,
welde fo nurn auf ridtiger @runblage fugend, erft
ticdhtig arbeiten fonnte. Nun ging’s vajd) vorwirts.

Blane und Roftenberecf)nungen wurben erftellt.
Diefe Roftenberechnungen waren ed bann eben,
weldje eine urfprimglide Jdee, in Bigelinsegq ein
Dentmal aufzuitellen, defjen Kernpuntt etnen Ap-
pengeller-Qrieger aud Bronge daritellen jolte, letder
nidht gur Audfithrung fommen ltepen. Man hatte
fid fhon mit dem Gedanfen vertraut gemadyt, etnen
Obeligten 3u erftellen oder aud) nur einen gewal-
tigen Blod an flafitiher Statte aufzurichten, als
Herr Stetger, Bilbhauer in Hertda, der, tm Berein
mit feinem Bruder, in Deutihland verjdiedene
groBere Denfmaler erftellt, mit etnem auf jeine
Gefabr hin ausgearbeiteten Wobell eined Appen-

seller-Qriegers hervortrat, Damit die Sadhe nicht j

etwaan dem jo heifelnnervus rerum gerendarum
fcheitere, legte unfer Kitnjtler bie Gelegenheit, jid
eiren Namen 3u machen, mit in die Wagjchale und
ftellte bie allerbefcheideniten Forberungen. So fam
oie Jbee, durc) Aufftellung etmer Figur bon bder
bielfad) berwenbeten Form einesd Obelislen abzu=
weiden, dod) nod) um Durd)bruche, deun dasd
PMobell fand die freudige Suftimmung nidt nur

der Dentmallommiffion, jonbern auch ber gur Be=

urtheilung beigezogenen Fadleute, LVertranendboll
legte Die Kommiffion die Ausfithrung bes Dent-
mal8 in bie Hand ded wadern Kinjtlers im eigenen
Lande, und thr utraven ijt nidht getdujdht worden.
Bertrauendooll itbernahmen Prditdent und Aftuar
per Denfmalfommiffion neuwerbingsd die Aufgabe,
pen mun auf 8000 Fr. angejtiegenen Fond mweiter
su dufinen. Ctn Appell an die Gemetndebehdrden,
Lereine und Privbaten fand faijt iberall willtgesd
Gehir, i odaf zur Stunde dag fantonale Denfmal-
fomite in ber glitctlichen Rage {ich beftndet, ohne
Gorgen das nene Dentmal begahlen und fir jeine
siwet weitern Yufgaben, der Ausfdymitdung der
Sdladtitatten anm Stofy bet Gaid und in Wolf-
halben eine in Ansficht gennmmene Sumnte auf
nie Seite legen su dnnen. JIm Pomente, da diefe
Beilen zum Dructe desd Anpengeller=-Qal enberd 1oth-
wendig abgehen miiffen, fteht der Sodel ded Dent-
mals, etn unbehauener Fels, ansd anerfannt jolidem
Sdadhenitetn, jog. Heridaner-Granit, bereitd auf
fetnem [uftigen Standorte bei Bogelingeqgq, tn un-
mittelbarer Nahe ded Hoteld Vigelindegg. Die
Kriegerfigur aud danerhaftem Carara-WMarmor ge-
atbeitet, jteht fertig tm Atelier des Bildbhauers und
haret threr ufitellung am Bejtimmunaggorte, Ste
itellt, wie die jehr gelungene Aobildbung zeigt, einen
ddhten Appenzellerthpus dar. Jhre Hohe betrdgt




2 m. 30 cm., bie Grife desd gangen Dentmald ans
nihernd bm. €8 ift jhon etwa nambaft gemadt
worden, daf fich die ebenfalld fehr gut auﬁg_efﬁf)rte
Kleidbung ded Kriegerd allzu fehr an _b1e a_Ite
Sdymwhzertradt anlehne. Wahr ift, dbaf die hentige
Appenzeller-Tradt mit ihren
langen Beinfletderr unbd fur-
ger Jade (Jog. Futterhembd)
pon der Tradt ded Krieger-
penfmald abweicht. SuRathe
qezogene allgemein aner-
fannte Autoritdten im Se-
biete der Gefdhichtdforichung
haben ungd extlict, dap dieje
jeBige, fettbielleichtzwetSalhr-
hunbderten bejtehende Ahpen-
zeller Gennentradt feines-
mwegd diejenige ded 14. und
15, Sahrhundertsd gewefen fet
undwo dieAusfithrungen ded
Qiinitlers von den ftrengen
Sorberungen der Hiftorie etz
wa nod) abgewiden jein joll=
ten, mag bied burd) die eben=
fall3 tn Betradyt Lommenben
Gefese ber efthetif reichlidh
aufgewogen werben, Kunijt=
fenner haben dag heute noch
im Atelter Steigerd {tehende
Denfmal ald fehr gelungen
ecfldrt. €3 madyt feinemSchb-
pfer alle Ghre und fichert thm
jevenfall3 einen geachteten
Jamen und Plag in den
Pethen feiner KQunitaenoffen.
Picht bergeflen werden darf
in diefen Beilen eined iiber
pagd gemwdhnlicheNivearn eires
Arbetters tm Bilbhauer-
atelier wett hinausdragenden
Gehitlfen und Mitarbeiters
Stetgerd: Bilbhauer Kobelt,
Die Gemeinve Speidher
lieg e8 fich) nicht nehmen, gur
Cimwethung ve8 Denfmals
etn Feftipiel zu bejdaffen,
pad pen erften Theil ded Befreiungsfampfed un= ‘
fered Appengzellervsltleinsd in feiner poetijcher

Gpradye theils, mitunter in etiwasd derber Munb-
art, belebt durd) padende Bilber, sur Herrlichen
Darftellung bringt, Man ift in Speider in der=
artigen Darbietungen Lein Nenling mehr, und e3

haben fich alle Krifte ber Gemetnde zujammens
gethan; man jheute aud) grope Opfer nicht, um bas
Tdhome Feftipiel witrdig aufzufithren. Der geacdhtete
Jame ded Berfajferd, Johs. Brafiel, St, Gallen,
erhalt burch diefed neue Wert aud) einen neten
ehrenvollen®lang. DerDritte
im Bunde it ein audmarts
wofnender Appenzeller, def-
fen Name in Rinjtlertreifen
{hon lange fehr gut einge-
biirgert tjt. 3 betrifft den
Sdbpfer der  Feftidhrift,
Kunitmaler Biftor Tobler in
Mitnchen. Diefelbe bringt in
Tert und Jlujtrationen eine
tinftlerifch auggefithrte, fehr
willfommene Betgabe zur
witrbigen Feter e Vefrei-
ung8fampfes unjerer Bater.
Ju dretfacher Begiehung foll
alfo am 12, Juli d. 3. vom
Appengeller Bolf ber Thaten
feiner Abnen, deren Helben-
mitthigem Cinjtehen fiir Frei-
heit und Unabhiangigleit ge-
badyt werben. IWir finben bas
am Plase; denn dad Bolf,
bas feine Gejchichte ehrt, ehrt
ftch felbit. , &8 it etn ALt Dex
Danfbarfeit berNachfommen,
wenn e dem Helbenmuthe
per Qdampfer fitv dte Freibeit
ein Crinnerungdwert {dhaf-
fen, bad aud) burd) dte dupere
Crideinung auf bdie grofe
Beveutung jener Jeit hin=
weisdt,

Wir {hliepen unfere Aus-
fithrungen mit dbem Bittge-
fang der Appengeller an der
Sdlacht von Bigelingegg:

»@eift bex edeln Ahren,
Steig’ in unfern Kreis,
Ernjt uns hier su mabhuen,
A der Ahnen Preis!
Steh die Entel ftehen

Bor der Biter Grab,

Hire unfer Flehen, fdypwed’ auf uns hevab!

Frifdhen Lebensmuthes, Freunde, auf! und jdafjt
Edles, ©dbnes, Gutes mit vereinter Kraft!
" Werth des Vatetlands.

Abhnengeift verflave dich in feinem Glang.”




	Schlachtdenkmal auf Vögelinsegg bei Speicher (1403-1903)

